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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr.Schwimmer 

und KOllegen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 

betreffend Zurverfügungstellung von Bundesgebäuden für Obdach­

lose 

Verschiedenen Pressemeldungen zufolge ist geplant, das von der 

Arbeitsmarktverwaltung nicht mehr benötigte Arbeitsamt in 

wien 5, Embelgasse, für Obdachlose zu adaptieren. Im "Kurier" 

vom 8.9.1988 erklärte Bundesminister Dallinger, daß er den Plan 

verfolge, ungenutzte Bundesgebäude Obdachlosen zur Verfügung zu 

stellen und gleichzeitig von Arbeitslosen, die von der Arbeits­

marktverwaltung bezahlt werden ("Aktion 8000"), herrichten zu 

lassen. Angesichts dieser Äußerung des Sozialministers stellt 

sich die Frage, inwieweit der Bundesminister für Arbeit und 

Soziales kompetenzmäßig für die Obdachlosenproblematik zu­

ständig ist, da die Obdachlosenfürsorge in die Kompetenz der 

Länder, nämlich der Sozialhilfe, fällt. Gleichzeitig stehen den 

Anfragestellern Informationen zur Verfügung, wonach die Ge­

meinde Wien plant, das alte Arbeitsamtsgebäude in Wien 5, 

Embelgasse, vom Bundesministerium für wirtschaftliche 

Angelegenheiten zu mieten. 

Angesichts dieser ungeklärten Situation stellen die unter­

fertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Arbeit und 

Soziales folgende 
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Anfrage: 

1. Aufgrund welcher gesetzlichen Grundlage fühlen Sie sich für 

die Errichtung von Odachlosenasylen zuständig? 

2. Welche Mittel des Sozialministeriums gedenken Sie für Ob­

dachlose einzusetzen? 

3. Aus welchem finanzgesetzlichen Ansatz bzw. welcher Budget­

post gedenken Sie diese Mittel zu entnehmen? 

4. Wie hoch werden diese Mittel sein und wieviel davon werden 

für die Betriebskosten von Obdachlosenasylen eingesetzt 

werden? 

5. Erachten Sie ein denkmalgeschütztes Gebäude, wie das Gebäude 

in Wien 5, Embelgasse, für Zwecke eines Obdachlosenasyls für 

geeignet? 

6. Haben Sie über die Nutzung des Gebäudes in Wien 5, Embel­

gasse, bereits Verhandlungen mit dem dafür zuständigen 

Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten ge­

führt? 

7. Wenn ja: wie weit sind diese gediehen und welchen Ver­

wendungszweck für dieses Amtsgebäude planen Sie genau? 

B. Wer gedenkt das ehemalige Arbeitsamt in Wien 5, Embelgasse, 

für Zwecke der Obdachlosenfürsorge zu mieten (Bundes­

ministerium für Arbeit und Soziales oder Gemeinde Wien)? 
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